
 
 

 
broken german  

In seinem Roman Broken German (2016) fordert der 1974 
im Kibbuz Dan/Galiläa geborene Schriftsteller Tomer Gardi 
die deutsche Sprache zu einem Spiel jenseits von Grammatik 
und Rechtschreibung heraus. Mit eigenwilligem Esprit 
und sensiblem Sinn für Komik öffnet er sie für ihre 
migrantische Vielstimmigkeit,  schenkt ihr die Poesie 
der Regelübertretung, eine Poetik des nicht Normierten. 
Und reflektiert, literarisch dicht und intensiv, die deutsch-
jüdische Geschichte, das Erbe jüdischer Überlieferungen 
und die Möglichkeiten eines erinnernden Sprechens und Schreibens 

 
 

 

 
Tomer Gardi liest am Montag,  
dem 14. Mai 2018, um 18:30 Uhr  
im Cheder, ul. Józefa 36, Kraków-Kazimierz  

 

Sprachen: Deutsch, teils Polnisch
 

Eintritt frei
 

    

 

      

 

 
 

 

 

 „Realismus schreiben nur Menschen mit einem festen 
Wohnsitz und einer Aufenthaltserlaubnis." 
                                                                 Tomer Gardi
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